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Modul Nr. 14 Personalführung   
 
 
Empfohlene Voraussetzungen 
Der Besuch dieses Moduls steht allen Personen offen. 
 
Kompetenzen 
Die Absolventen sind fähig, unter Berücksichtigung der rechtlichen Aspekte die stufen-
spezifischen Personalfragen eines Betriebes zu lösen, die Ausbildung von Lernenden 
zu betreuen und Konfliktsituationen zu meistern. 
 
Kompetenznachweis  
Schriftliche Prüfung. Aufgaben und Fallbeispiele lösen. 
Lösungen beurteilen und erläutern. 
 
Niveau 
Selbständig anwenden, anleiten, organisieren 
 
Lernziele (siehe auch Detail-Lernziele Seite 2 ff) 
Sie können: 
1. Grundsätze der Personalführung und -instruktion erläutern. 
2. Situationsgerechte Motivations- und Kritiktechnik erläutern. 
3. Grundlagen der Ausbildung von Lernenden und deren Umsetzung erläutern. 
4. Die wichtigsten rechtlichen Aspekte eines Arbeitsverhältnisses und deren Anwendung 

erläutern. 
5. Vermeidung, Erkennung und Lösung von Konflikten in einem Betrieb erläutern. 

 
Anerkennung 
Berufsprüfungs-Typen: Gärtner Polier 
 Grünpflegespezialist 
 Friedhofspezialist Var. GaLaBau 
 
Laufzeit 
3 Jahre 
 
Lernzeit 
Unterrichtszeit:  30 Stunden 
Übrige Lernzeit:  20 Stunden 
Total: 50 Stunden 
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Modul Nr. 14 Personalführung   
 
 
Lernziele, Detail-Lernziele  
 

Hinweis: Grundsätzlich gelten die Lernziele aus dem Modulbeschrieb umfassend. 
  Die kursiv dargestellten Angaben sollen die Lernziele ergänzen oder präzisieren. 

 

 
1. Grundsätze der Personalführung und -instruktion erläutern. 
 

⋅ Grundsätze der Personalführung 
⋅ Führungsstile und deren situationsgerechte Anwendung 
⋅ Begriff "stufengerechte Information" und dessen Anwendung  
⋅ Mitarbeitergespräch als Führungsinstrument 
⋅ Möglichkeiten der Gesprächsführung 
⋅ Gründe für gute/schlechte Arbeitsmoral/Betriebsklima, Einflussmöglichkeiten 
⋅ Grundregeln für erfolgreiches Instruieren 
⋅ Zusammenhänge zwischen Arbeitsabläufen und Qualifikationen 
⋅ Möglichkeiten zur Ermittlung von Qualifikationen 
⋅ Zielsetzung/Kontrollen 
⋅ Leistungsbeeinflussende Kriterien 
⋅ Arbeitsphysiologische Grundregeln, Umsetzung in die Praxis 
⋅ Zusammenstellung und Betreuung von Arbeitsgruppen 
⋅ Instruktion und Führung von Arbeitsgruppen 
⋅ Besonderheiten verschiedener Mitarbeiterkategorien (Junge, Alte, Ausländer usw.) 
⋅ Grundbedingungen für erfolgreiche Teamarbeit 
⋅ Optimale Einführung neuer Mitarbeiter 
⋅ Anforderungen an und Aufgaben von Obergärtner und Bauführer 

 
 
2. Situationsgerechte Motivations- und Kritiktechnik erläutern. 

 Motivation 
- Menschliche Grundbedürfnisse und Motivation miteinander in Beziehung setzen 
- Einflüsse auf die Motivation schildern  
- Möglichkeiten zur Motivationserhaltung und -steigerung aufzeigen 
- Wichtigkeit der Anerkennung von guten Leistungen begründen, Umsetzungsmöglich-

keiten aufzeigen  

 Kritik 
- Grundregeln für Kritikgespräche erläutern 

 
 
3. Grundlagen der Ausbildung von Lernenden und deren Umsetzung erläutern. 

 Lehrvertrag 
- Gesetzliche Bestimmungen über die Ausbildung von Lernenden erläutern 
- Lehrvertrag und dessen Besonderheiten erläutern 
- Die wichtigsten Rechte und Pflichten des Ausbildners und der Lernenden schildern 
- Einzelheiten in den einschlägigen Quellen nachschlagen und erläutern 
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 Ausbildung von Lernenden 
- Betreuung von Schnupperlehrlingen erläutern 
- Betreuung und systematische Einführung/Ausbildung von Lernenden darstellen 
- Erstellung und Umsetzung des Ausbildungsprogramms erläutern 
- Zweck und Einsatz des Ausbildungsberichts erläutern 
- Möglichkeiten zur Behebung von Lernschwierigkeiten erläutern 

 
 
4. Die wichtigsten rechtlichen Aspekte eines Arbeitsverhältnisses nennen und deren 

Anwendung erläutern. 

 Arbeitsvertrag 
- Über die rechtlichen Grundlagen und Inhalte eines Arbeitsverhältnisses/-vertrages 

in groben Zügen Auskunft geben 
- Einzelheiten in den einschlägigen Quellen nachschlagen und erläutern 

 
 
5. Vermeidung, Erkennung und Lösung von Konflikten in einem Betrieb erläutern. 
 

- Konfliktursachen aufzählen und erklären 
- Möglichkeiten der Konfliktvermeidung/-lösung schildern 


